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Ausschreibung von Schulratsstellen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 10. Februar 2012 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.6741 

 
Die Stelle des Schulrats bzw. der Schulrätin (Fach-
licher Leiter bzw. Fachliche Leiterin) beim Staatli-
chen Schulamt in der Stadt Nürnberg wird ausge-
schrieben (Art. 115 Abs. 2 Satz 1 BayEUG). Der 
Bewerber/Die Bewerberin soll über eine mehrjähri-
ge Bewährung im Schulaufsichtsdienst der Volks-
schulen verfügen. 
Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-
machung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 
S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 
24. Juni 2011 (KWMBl S. 136) „Aufgaben der 
Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 
 
Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 
Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer 
weiteren Schulrätin an diesem Schulamt frei wer-
den sollte, wird gleichzeitig ohne erneute Aus-
schreibung auch über die Besetzung dieser Schul-
ratsstelle entschieden. Hierfür können sich auch 
Schulaufsichtsbeamte bzw. Schulaufsichtsbeamtin-
nen oder Beamte bzw. Beamtinnen bewerben, die 
unbeschadet der allgemeinen beamten- und lauf-
bahnrechtlichen Erfordernisse die Lehramtsbefähi-
gung an Volksschulen, an Grund- oder an Haupt-
schulen/Mittelschulen besitzen und eine mindestens 
vierjährige Bewährung im Volksschul-, Grund-
schul- oder Hauptschuldienst/Mittelschuldienst in 
einem Amt als Konrektor bzw. Konrektorin, Rektor 
bzw. Rektorin, Beratungsrektor bzw. Beratungsrek-
torin oder Seminarrektor bzw. Seminarrektorin 
besitzen.  
Der Bewährungszeit stehen Zeiten einer Tätigkeit 
als Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Hochschulbereich oder Mitarbeiter 
bzw. Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich. 
 
Den Bewerbungen ist deshalb eine Erklärung bei-
zufügen, für welche Stelle(n) sie gilt. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-
tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-
sener Nähe nimmt. 
 
Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schul-
aufsichtspersonal an. Frauen werden deshalb be-
sonders aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig.  
 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 
wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 
von Mittelfranken veröffentlicht. 
 

Dr. Peter  M ü l l e r 
Ministerialdirektor 

 
 
 
 
 
 

Zweite Staatsprüfungen 2013 
für das Lehramt an Grundschulen 
und das Lehramt an Mittelschulen 

nach der Lehramtsprüfungsordnung II 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 13. Februar 2012 Az.: IV.3-5 S 7154-4b.114 054 

 
Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus hält Zweite Staatsprüfungen für das 
Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an 
Mittelschulen 2013 nach der Ordnung der Zweiten 
Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen 
Schulen (Lehramtsprüfungsordnung II – LPO II) 
vom 28. Oktober 2004 (GVBl S. 428, BayRS 2038-
3-4-8-11-UK) in der jeweils geltenden Fassung für 
diejenigen Lehramtsanwärter ab, die im September 
2011 in den Vorbereitungsdienst eingetreten sind. 
Dabei legen Bewerberinnen und Bewerber, die eine 
Erste Staatsprüfung oder eine Erste Lehramtsprü-
fung für das Lehramt an Hauptschulen oder eine als 
gleichwertig anerkannte Prüfung abgelegt haben, 
die Zweite Staatsprüfung für das Lehramt an Mit-
telschulen ab. 
Ferner sind zu den Zweiten Staatsprüfungen die 
Bewerber zugelassen, die auf Grund einer Verlän-
gerung oder Verkürzung ihres Vorbereitungsdiens-
tes diesen Prüfungen zugewiesen sind, und die 
Bewerber, die zur Wiederholung der Prüfung we-
gen Nichtbestehens in den Vorbereitungsdienst 
wieder eingestellt worden sind.  
Zu den Zweiten Staatsprüfungen können auf Antrag 
Bewerber zugelassen werden, die sich diesen Prü-
fungen zur Notenverbesserung unterziehen wollen. 
 
Hierzu wird bekannt gegeben: 
 
1. Die Prüfungen werden nach der Lehramts-

prüfungsordnung II an den jeweiligen Schul-
orten der Prüfungsteilnehmer (Einzel- und 
Doppellehrprobe) und an ausgewählten Or-
ten in den jeweiligen Regierungsbezirken 
(Kolloquium) durchgeführt. Die mündlichen 
Prüfungen finden in Augsburg, Bayreuth, 
Landshut, München, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg statt. 
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2. Die Einzelprüfungen werden wie folgt abge-
legt: 

 
2.1 Einzellehrprobe und Doppellehrprobe in der 

Zeit vom 28. Januar 2013 bis 17. Mai 2013.  
 
Hinweis: Die Reihenfolge Einzellehrprobe – 
Doppellehrprobe ist bei jedem Prüfungsteil-
nehmer einzuhalten. Daneben ist zu gewähr-
leisten, dass dem einzelnen Teilnehmer eine 
angemessene Frist zwischen dem Ablegen 
der Einzel- und der Doppellehrprobe einge-
räumt wird. 

 
2.2 das Kolloquium in der Zeit vom 11. März 

2013 bis 10. Mai 2013  
 

2.3 die mündliche Prüfung in der Zeit vom 
21. Mai 2013 bis 24. Mai 2013. 

 
In begründeten Fällen (z. B. nach § 12 
LPO II) kann das Prüfungsamt genehmigen, 
dass Prüfungsteile auch außerhalb der ge-
nannten Prüfungszeiträume abgelegt werden. 

 
3. Hinsichtlich der schriftlichen Hausarbeit 

sind die in § 18 LPO II genannten Fristen zu 
beachten. Die Themenvergabe erfolgt in der 
Zeit vom 12. April 2012 bis zum 11. Okto-
ber 2012.  

 
4. Lehramtsanwärter, die den Vorbereitungs-

dienst im September 2011 begonnen haben 
und eine Erste Staatsprüfung in einem Er-
weiterungsfach abgelegt haben oder während 
des Vorbereitungsdienstes bis spätestens 
18. Januar 2013 ablegen, können auch die 
Zweite Staatsprüfung im Erweiterungsfach 
ablegen (§ 28 Abs. 1 LPO II). Die Zweite 
Staatsprüfung im Erweiterungsfach ist zu-
sammen mit den Zweiten Staatsprüfungen 
für das Lehramt an Grundschulen und das 
Lehramt an Mittelschulen zu den unter 
Nr. 2.1 (Einzellehrprobe) und Nr. 2.3 (münd-
liche Prüfung) genannten Terminen abzule-
gen. Die Lehramtsanwärter haben dem örtli-
chen Prüfungsleiter an der jeweils zuständi-
gen Regierung eine etwaige Erste Staatsprü-
fung in einem Erweiterungsfach mit allen er-
forderlichen Einzelangaben (Fach, Termin 
der erfolgreichen Ablegung der Prüfung) un-
aufgefordert und unverzüglich mitzuteilen. 

 
5. Wiederholung der Zweiten Staatsprüfung für 

das Lehramt an Grundschulen und das Lehr-
amt an Hauptschulen zur Notenverbesserung 
nach § 11 LPO II: 

 
Zur Zweiten Staatsprüfung 2013 können auf 
Antrag auch Bewerber zugelassen werden, 
die diese Prüfung erstmals 2012 abgelegt 
und bestanden haben. 

5.1 Die Meldung nach § 16 Abs. 2 LPO II zur 
Wiederholung der Prüfung hat spätestens zu 
erfolgen: 

 
5.1.1 falls die schriftliche Hausarbeit neu gefertigt 

wird: bis 16. Juli 2012 
 
5.1.2 falls die bei der Erstablegung der Prüfung 

gefertigte schriftliche Hausarbeit angerech-
net werden soll: innerhalb von vier Wochen 
nach Aushändigung des Prüfungszeugnisses. 

 
Der Antrag auf Zulassung zur Wiederho-
lungsprüfung ist an das Prüfungsamt der je-
weils zuständigen Regierung zu richten. 

 
5.2 Die Bewerber haben die Zweite Staatsprü-

fung (Wiederholungsprüfung) zu den unter 
Nummer 2. und 3. (falls die schriftliche 
Hausarbeit neu gefertigt wird) genannten 
Terminen abzulegen. 

 
6. Gesuche von Schwerbehinderten und 

Gleichgestellten um Gewährung von 
Nachteilsausgleich nach § 38 der Allgemei-
nen Prüfungsordnung in der Fassung vom 
14. Februar 1984 (GVBl S.76, BayRS 2030-
2-10-F), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 5. Januar 2011 (GVBl S. 12), sind mit 
den einschlägigen Nachweisen gleichzeitig 
mit der Meldung zur Prüfung einzureichen 

 
Dr. Peter  M ü l l e r 

Ministerialdirektor 
 
StAnz 2012 Nr. 8 

 
 
 
 
 
 
 

Besetzung von Stellen 
eines Mitarbeiters / einer Mitarbeiterin 

in der Leitung eines Gymnasiums 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 15. Februar 2012 Az.: VI-5 P 5001.1-6.2148 

 
An folgenden Gymnasien ist zum 1. August 2012 
die Stelle eines Mitarbeiters / einer Mitarbeiterin in 
der Leitung eines Gymnasiums (Funktionsnummer 
1110) zu besetzen:  
 
1. Rhön-Gymnasium Bad Neustadt (Zweitaus-
schreibung) 
Die Schule ist ein Sprachliches und ein Naturwis-
senschaftlich-technologisches Gymnasium mit 
Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 966 
Schülerinnen und Schüler).  
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2. Gabriel-von-Seidl-Gymnasium Bad Tölz (zwei 
Stellen) 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches und ein Sprachliches Gymnasium 
mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 
1391 Schülerinnen und Schüler). Die Schule führt 
Klassen mit bilingualem Unterricht und ein Ganz-
tagsangebot. 
 
3. Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium Bay-
reuth 
Die Schule ist ein Musisches und Sprachliches 
Gymnasium mit Englisch als erster Pflichtfremd-
sprache (etwa 755 Schülerinnen und Schüler). Die 
Schule ist ein Gymnasium mit Schülerheim und 
führt ein Ganztagsangebot. 
 
4. Gymnasium Dorfen 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches und ein Sprachliches Gymnasium 
mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 
1372 Schülerinnen und Schüler). 
 
5. Ehrenbürg-Gymnasium Forchheim 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches Gymnasium mit wirtschaftswis-
senschaftlichem Profil mit Englisch als erster 
Pflichtfremdsprache (etwa 1443 Schülerinnen und 
Schüler). Die Schule führt Klassen mit bilingualem 
Unterricht und ein Ganztagsangebot. 
 
6. Max-Born-Gymnasium Germering 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches und ein Sprachliches Gymnasium 
mit Englisch oder Latein als erster Pflichtfremd-
sprache (etwa 1052 Schülerinnen und Schüler).  
 
7. Regiomontanus-Gymnasium Haßfurt 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches und ein Sprachliches Gymnasium 
mit Englisch oder Latein als erster Pflichtfremd-
sprache (etwa 1534 Schülerinnen und Schüler). Die 
Schule führt ein Ganztagsangebot. 
 
8. Hans-Leinberger-Gymnasium Landshut 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches, ein Sprachliches und ein Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftliches Gymnasium 
mit wirtschaftswissenschaftlichem Profil mit Eng-
lisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1549 
Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist ein 
Gymnasium mit Studienseminar und Sitz des Mi-
nisterialbeauftragten für die Gymnasien in Nieder-
bayern. 
 
9. Asam-Gymnasium München (zwei Stellen) 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches und ein Sprachliches Gymnasium 
mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 
1029 Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist ein 
Gymnasium mit Studienseminar und Ganztagsschu-
le (gebundene Form). 

10. Gymnasium Stein 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches und ein Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftliches Gymnasium mit wirtschaftswis-
senschaftlichem Profil mit Englisch als erster 
Pflichtfremdsprache (etwa 1161 Schülerinnen und 
Schüler). Die Schule führt ein Ganztagsangebot. 
 
11. Gymnasium Waldkraiburg 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches und ein Sprachliches Gymnasium 
mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 
1078 Schülerinnen und Schüler).  
 
12. Deutschhaus-Gymnasium Würzburg 
Die Schule ist ein Sprachliches und ein Naturwis-
senschaftlich-technologisches Gymnasium mit 
Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1101 
Schülerinnen und Schüler). Die Schule führt För-
derklassen für Hochbegabte und ein Ganztagsange-
bot. 
 
13. Siebold-Gymnasium Würzburg 
Die Schule ist ein Sprachliches und ein Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftliches Gymnasium 
mit wirtschaftswissenschaftlichem Profil mit Eng-
lisch oder Latein als erster Pflichtfremdsprache 
(etwa 877 Schülerinnen und Schüler). Die Schule 
ist ein Gymnasium mit Studienseminar führt ein 
Ganztagsangebot. 
 
 
Es können sich Beamte / Beamtinnen des staatli-
chen Gymnasialdienstes und Beamte / Beamtinnen 
an staatlichen Fachoberschulen und Berufsober-
schulen mit den Prüfungen für das Lehramt an 
Gymnasien und Unterrichtserfahrungen an Gymna-
sien unter Angabe von Prüfungsjahrgang und Fä-
cherverbindung bewerben, ferner Beamte / Beam-
tinnen  im Dienst des Freistaats Bayern mit gleicher 
Qualifikation. Frauen werden besonders aufgefor-
dert sich zu bewerben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es 
wird erwartet, dass Wohnung am Schulort selbst 
oder in unmittelbarer Umgebung genommen wird. 
 
Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-
zung mit einem / einer Schwerbehinderten geeig-
net; Schwerbehinderte werden bei ansonsten glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Teilzeit ist 
(in funktionsverträglichem Umfang) möglich. 
 
Hausbewerbungen werden binnen zehn Tagen nach 
Erscheinen der Ausschreibung bei der Schulleitung 
eingereicht. Bewerbungen, die mit einer Verset-
zung verbunden sind (Außenbewerbungen), werden 
binnen 14 Tagen nach Erscheinen der Ausschrei-
bung zusammen mit einer Stellungnahme des dorti-
gen Dienstvorgesetzten sowie einer Kopie der letz-
ten dienstlichen Beurteilung an die Leitung der 
Schule, an der die Funktionsstelle zu besetzen ist 
(Zielschule), weitergegeben. Falls die letzte dienst-
liche Beurteilung des Bewerbers / der Bewerberin 
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länger als vier Jahre zurückliegt oder in vereinfach-
ter Form erstellt wurde, ist eine Anlassbeurteilung 
zu erstellen, die einer periodischen Beurteilung in 
ihrer Aussagekraft gleichkommt. Gleiches gilt, 
wenn der Bewerber / die Bewerberin seit der letzten 
dienstlichen Beurteilung befördert oder mit einer 
Funktionstätigkeit betraut wurde, deren Ausübung 
im Rahmen der letzten dienstlichen Beurteilung 
noch nicht gewürdigt werden konnte. 
Einem Außenbewerber / Einer Außenbewerberin 
wird empfohlen, sich bei dem Leiter / der Leiterin 
der Zielschule vorzustellen. In diesem Zusammen-
hang wird unter der Voraussetzung, dass Reisekos-
ten nicht gewährt werden, vom Dienstvorgesetzten 
auf Antrag Dienstreise genehmigt. 
 
Der Leiter / Die Leiterin der Zielschule wählt aus 
dem gesamten Bewerberfeld diejenige Lehrkraft 
aus, die nach Eignung, Leistung und Befähigung 
am geeignetsten erscheint. Der entsprechend be-
gründete Vorschlag wird dem Staatsministerium, 
zusammen mit den Bewerbungsunterlagen und dem 
dazugehörigen Funktionsänderungsbogen, spätes-
tens vier Wochen nach Erscheinen der Ausschrei-
bung mit der Bitte um Übertragung der Funktion 
zugeleitet. Der Vorschlagsbegründung sind im Fall 
von Hausbewerbungen Stellungnahmen nach den 
oben erläuterten Grundsätzen zugrunde zu legen. 
 
Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den 
Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-
kannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht 
kommende abwesende Lehrkräfte zu verständigen. 
 

Dr. Peter  M ü l l e r 
Ministerialdirektor 

 
 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Stelle  
des Weiteren Ständigen Vertreters  

an einer staatlichen beruflichen Schule 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 23. Februar 2012 Az.: VII.2-5 P 9001.1-7a.12 246 

 
Die Stelle des Weiteren Ständigen Vertreters des 
Schulleiters bzw. der Ständigen Vertreterin des 
Schulleiters ist an folgender Schule mit sofortiger 
Wirkung zu besetzen: 
 
Staatliches Berufliches Schulzentrum Herzogenau-
rach-Höchstadt an der Aisch 
Die Staatliche Berufsschule am Standort Herzogen-
aurach mit metalltechnischen und kaufmännischen 
Klassen besuchen derzeit 966 Teilzeitschüler/ 
-innen und 34 Vollzeitschüler/-innen. An der orga-
nisatorisch angeschlossenen Kommunalen Fach-

schule für Maschinenbautechnik Herzogenaurach 
des Landkreises Erlangen-Höchstadt werden seit 
dem ersten Schuljahr 2011/12 insgesamt 36 Schüle-
rinnen und Schüler in Vollzeit unterrichtet. An der 
Außenstelle in Höchstadt a. d. Aisch, für die der 
Weitere Ständige Vertreter/die Weitere Ständige 
Vertreterin schwerpunktmäßig zuständig sein wird, 
werden an der Berufsschule im Bereich Gastrono-
mie 216 Teilzeitschüler/-innen und 17 Vollzeit-
schüler/-innen, an der Berufsfachschule für Haus-
wirtschaft 56 Schüler/-innen, für Kinderpflege 58 
Schüler/-innen sowie für Sozialpflege 34 Schüler/ 
-innen, beschult. 
 
Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 mit Amts-
zulage ausgebracht. 

 
Für die Besetzung der Stelle kommen staatliche 
Beamte und Beamtinnen in Betracht. Sie müssen 
die Befähigung für das Lehramt an beruflichen 
Schulen mit einschlägiger Fachrichtung nachwei-
sen. Auf die geltenden Richtlinien für Funktionen 
von Lehrkräften an staatlichen beruflichen Schulen 
und die Bekanntmachung vom 19. Dezember 2006 
(KWMBl I 2007 S. 7) zur Qualifikation von Füh-
rungskräften an den Schulen wird ergänzend ver-
wiesen.  
 
Die Stelle kann auch in Teilzeit (mit einer Unter-
richtspflichtzeit von mindestens 16 Wochenstun-
den) wahrgenommen werden.  
 
Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 
begrüßt. Schwerbehinderte Menschen werden bei 
im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt. 
Es wird erwartet, dass der künftige Funktionsinha-
ber bzw. die künftige Funktionsinhaberin ihre 
Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer 
Umgebung nimmt. 

 
Bewerbungen sind zwei Wochen nach Veröffentli-
chung der Ausschreibung im Amtsblatt mit einer 
tabellarischen Darstellung des beruflichen Werde-
gangs auf dem Dienstweg bei der für den Bewer-
ber/die Bewerberin zuständigen Regierung einzu-
reichen. Lehrkräfte von Fachoberschulen und Be-
rufsoberschulen reichen ihre Bewerbungen über die 
Schulleitung an die für die ausgeschriebene Stelle 
zuständige Regierung.  
 
Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen: 
 
a) von der Schulleitung, die die Bewerbungsun-

terlagen unverzüglich an die Regierung bzw. 
an das Ministerium weiterzuleiten hat (falls die 
letzte dienstliche Beurteilung länger als vier 
Jahre zurückliegt oder in vereinfachter Form 
erstellt wurde, muss die Stellungnahme aus-
führlich auf die fachliche Leistung sowie Eig-
nung und Befähigung des Bewerbers/der Be-
werberin, insbesondere im Hinblick auf die an-
gestrebte Funktionstätigkeit eingehen und eine 
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Anlassbeurteilung beigefügt werden; gleiches 
gilt, wenn der Bewerber/die Bewerberin seit 
der letzten dienstlichen Beurteilung befördert 
oder mit einer Funktionstätigkeit betraut wur-
de, deren Ausübung im Rahmen der letzten 
dienstlichen Beurteilung noch nicht gewürdigt 
werden konnte), 

 
b) gegebenenfalls von der zuständigen Regierung, 

in deren Bereich die Funktionsstelle nicht zu 
besetzen ist, binnen zwei Wochen nach Ein-
gang der Bewerbungsunterlagen; die Stellung-
nahme ist gleichzeitig mit den Bewerbungsun-
terlagen und den Personalakten an die Regie-
rung zu übersenden, in deren Bereich die Funk-
tionsstelle zu besetzen ist, 

 
c) von der Regierung, ggf. im Benehmen mit dem 

Ministerialbeauftragten, in deren Bereich die 
Funktionsstelle zu besetzen ist; die Stellung-
nahme ist gleichzeitig mit den Bewerbungsun-
terlagen und den Personalakten baldmöglichst 
beim Staatsministerium vorzulegen, 

 
d) ggf. vom zuständigen Ministerialbeauftragten 

binnen zehn Tagen nach Eingang der Bewer-
bungszweitschrift. 
 

Auf die Mitwirkung der Bewerber und Bewerbe-
rinnen bei überörtlichen schulischen Aufgaben ist 
ausdrücklich hinzuweisen. 
 
Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den 
Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-
kannt. 
 

K u f n e r 
Ministerialdirigent 

 
 
 
 
 
 
 
 

Offene Stellen 

 
Stellenausschreibungen 

im deutschen Auslandsschulwesen 
 
Die folgende Stelle für eine Fachberate-
rin/Koordinatorin oder einen Fachbera-
ter/Koordinator ist zu besetzen: 
 
St. Petersburg, Russland 
 
Qualifikation:  
1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II 
oder die Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II in 
den Fächern Deutsch und/oder einer modernen 
Fremdsprache 

Bewerbungsfrist: 15. März 2012 
 
Arbeitsbeginn:  18. August 2012 
 
Kurztext: 
Die folgende Stelle als Fachberaterin/Koordinatorin 
bzw. Fachberater/Koordinator in St. Petersburg, 
Russland ist zu besetzen. 
 
Text: 
Die gesamte Tätigkeit als Fachberaterin/Koordi-
natorin bzw. Fachberater/Koordinator erfolgt in 
großer Selbstständigkeit und Eigenverantwortung 
und bietet erfahrenen und engagierten Lehrkräften 
die Chance einer höchst interessanten Auslandstä-
tigkeit. 
 
Anforderungsprofil: 

− Umfangreiche Erfahrungen mit Deutsch als 
Fremdsprache und in der Fortbildung mit Er-
wachsenen 

− Umfangreiche Erfahrungen mit Deutsch als 
Fremdsprache und in der Fortbildungsarbeit 
mit Erwachsenen 

− Mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfah-
rungen in Deutschland und/oder im Ausland-
schuldienst, die die Bewerberin/den Bewerber 
befähigen, das Lehrerentsendeprogramm zu 
planen, zu organisieren und umzusetzen 

− Profunde Erfahrungen in der Erwachsenenbil-
dung  

− Bereitschaft und Fähigkeit, für die aus 
Deutschland im Rahmen des Lehrerentsende-
programms Führungsverantwortung zu über-
nehmen 

− Fundierte PC-Kenntnisse (MS Office) und 
Erfahrungen in der Gestaltung von Web-Seiten 

− Verhandlungsgeschick im Umgang mit den 
russischen Stellen 

− Hohe interkulturelle Kompetenz 

− Kooperationskompetenz 

− Beamtin/Beamter auf Lebenszeit im Schul-
dienst oder unbefristet angestellte Lehrkräfte 
im Schuldienst 

 
Arbeitgeberleistungen:  
Finanzielle Regelungen ADLK / BPLK 
Tätigkeitsprofil: 
 
− Abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts 

Deutsch als Fremdsprache (DaF) an russischen 
Schulen sowie die fachliche und organisatori-
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sche Koordinierung und Betreuung der dort 
eingesetzten Programmlehrkräfte (PLK) 

 
− Vorbereitung, Beantragung und Durchführung 

von Prüfungen zum Sprachdiplom der Kultus-
ministerkonferenz (DSD I und DSD II) 

 
− Beratung neuer Schulen, die Interesse haben 

und die Voraussetzungen für die Einführung 
des DSD und Einsatz von PLK erfüllen 

 
− Zusammenarbeit mit Mittlern (DAAD, GI, 

PAD u. ä.) 
 
− Zusammenarbeit mit und Beratung der russi-

schen Erziehungsbehörden in allen Fragen den 
Deutschunterricht mit DSD-Abschluss betref-
fend (Curriculumentwicklung, Lehrerfortbil-
dung, Abschlüsse u. ä.) 

 
− Reisetätigkeit 
 
Ansprechpartner: 
wilhelm.kruesemann@bva.bund.de 
Tel.: 01888-358-1438 oder 0221-758-1438 
 
 
Für die Bewerbung gilt folgendes Verfahren: 
 
Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-
stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Inte-
resse am Einsatz als Fachberaterin/Fachberater der 
Zentralstelle schriftlich (formlos) mit. 
 
Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem 
gesonderten Schreiben das im Bayerischen Kul-
tusministerium zuständige Mitglied des Bund-
Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im Aus-
land (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, über Ihre Bewerbung. 
 
Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung möglichst umge-
hend zweifach auf dem Dienstweg – über gegebe-
nenfalls das Staatliche Schulamt und die Regierung 
– und über das Kultusministerium an das  
 
Bundesverwaltungsamt 
– Zentralstelle für das Auslandsschulwesen –
 ZfA 3 –  
50728 Köln. 
 
Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken 
Sie bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentral-
stelle. 
Eine weitere Ausfertigung richten Sie bitte gleich-
zeitig an das im Kultusministerium des Landes 
zuständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschusses 
für schulische Arbeit im Ausland, Herrn MR Tho-
mas Mayer, Ref. I.6, Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus. 
 

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei 
rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-
lung) auf dem Dienstweg erfolgen.  
 
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben 
genannte Adresse oder über die Homepage der 
Zentralstelle (www.auslandsschulwesen.de). 
 
Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-
rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen 
von Frauen besonders begrüßt. Schwerbehinderte 
Menschen werden bei gleicher Eignung vorrangig 
berücksichtigt. Es wird lediglich ein Mindestmaß 
an körperlicher Eignung verlangt. 
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